
HAUSTECHNIK 49

HAUSTECHNIK   <  ELVjournal  >  5/07

  Integration des FS20 TC6 in ein 
  bestehendes System

Zur Integration des FS20 TC6 in ein bestehendes FS20-System 
ist zuerst die Betriebsspannung abzuschalten und ca. 1 Min. 
zu warten (am einfachsten den Codierstecker J 2 abziehen). 
Danach ist der Codierstecker J 1 in die Stellung „Prog“ zu 
bringen und die Versorgungsspannung wieder anzulegen.
Um nun den Programmiermodus aufzurufen, sind die Tasten 1 
und 3 so lange zu halten (ca. 5 Sek.), bis die Leuchtdiode D 1 
im Sekundentakt blinkt. Der 8-stellige Hauscode kann nun mit 
den Tasten 1 bis 4 eingegeben werden, wobei das Gerät nach 
der Eingabe der letzten Ziffer automatisch den Programmier-
modus verlässt und die LED verlischt.
Jedem Kanal des FS20 TC6 kann eine 4-stellige Adresse zu-
gewiesen werden, bestehend aus einer 2-stelligen Adress-
gruppe und einer 2-stelligen Unteradresse. Zum Program-
mieren der Adresse ist das entsprechende Tastenpaar des 
gewünschten Kanals (z. B. für Kanal 1 die Tasten 1 und 2) 
so lange zu betätigen (ca. 5 Sek.), bis die Kontroll-LED D 1 

wieder im Sekundentakt blinkt. Die Vergabe der gewünsch-
ten Adresse erfolgt dann mit den Tasten 1 bis 4. Auch hier 
verlässt das Gerät automatisch den Programmiermodus nach 
der Eingabe der letzten Ziffer.
Natürlich kann auch eine Adressierung erfolgen, wenn die 
Sendeeinheit als 6-Kanal-Sender genutzt werden soll. In die-
sem Fall ist zuerst die zu programmierende Taste zu betäti-
gen und kurz zu halten und danach zusätzlich die daneben 
liegende Taste für mindestens 5 Sek. gleichzeitig zu betäti-
gen (bis die Kontroll-LED D 1 blinkt). Mit den Tasten T 1 bis 
T 4 ist nun wieder in gewohnter Weise die 2-stellige Adress-
gruppe und die 2-stellige Unteradresse einzugeben. Über die 
Sendeeinheit kann auch die Timerfunktion von Empfängern 
programmiert werden. Die detaillierte Vorgehensweise ist 
in der Bauanleitung beschrieben. Um alle Einstellungen des 
Sendemoduls in den Auslieferzustand zurückzusetzen, wer-
den zunächst die Tasten 2 und 4 gemeinsam gedrückt und 
festgehalten (mind. 5 Sek.), bis die Kontroll-LED leuchtet. Nun 
werden diese Tasten wieder losgelassen und eine beliebige 
Taste gedrückt. Sobald die LED verlischt, befi ndet sich das 
Modul wieder im Grundzustand.
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Bild 3: Schaltung der Mikrocontrollereinheit des FS20 TC6
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  Infrarot-Schnittstelle

Die Funk-Sendeeinheit FS20 TC6 verfügt über eine Infrarot-
Schnittstelle zur komfortablen Konfi guration der Einstellun-
gen. In Verbindung mit dem FS20 IRP können Hauscode und 
Adressen bequem über eine PC-Software eingegeben und 
verwaltet werden. Zudem kann jede Taste frei mit einem 
FS20-Befehl belegt werden. Damit ergeben sich neue und 
umfangreiche Möglichkeiten zur Steuerung Ihres FS20-
Systems. Um die Konfi gurationsdaten zu übertragen, muss 
die Fernbedienung in den Infrarot-Programmiermodus ver-
setzt werden. Dazu sind die Tasten 2 und 4 im Prog.-Mode 
(Kodierstecker) so lange zu betätigen (mind. 5 Sek.), bis die 
Kontroll-LED zu leuchten beginnt. Nun können die Tasten 
losgelassen werden und die Sendeeinheit wird so positio-
niert, dass die IR-Empfangsdiode der Sendeeinheit und die 
IR-Sendediode des FS20 IRP direkten Sichtkontakt haben. Ist 
dies erledigt, kann der Programmiervorgang über die PC-Soft-
ware gestartet werden. Nach erfolgreich abgeschlossener 
Programmierung erlischt die Kontroll-LED.
Alle weiteren Details und Hinweise zur Programmierung sind 
in der Bedienungsanleitung der FS20 IRP zu fi nden.

  Schaltung

Die Sendeeinheit F20 TC6 setzt sich aus zwei Leiterplatten-
einheiten zusammen, bestehend aus der Mikrocontrollerein-
heit mit Peripherie und der Tasteneinheit, basierend auf ka-
pazitiven Näherungssensoren. Entsprechend den beiden Ein-
heiten ist auch das Gesamtschaltbild aufgeteilt in die Mi-
k rocontrollereinheit (Abbildung 3), die Tasteneinheit (Abbil-
dung 4) und die Spannungsversorgung (Abbildung 5). 
Die Schaltungsbeschreibung beginnen wir mit der Mikro-
controllereinheit in Abbildung 3, wo das zentrale Bauelement 

der Single-Chip-Controller IC 1 ist. Dieser Controller reagiert 
auf die von der Tasteneinheit kommenden Eingangssignale 
und steuert den 868-MHz-HF-Sender mit den entsprechenden 
Befehlen. Die von der Tasteneinheit kommenden Signale ge-
langen auf Port 6.0 bis Port 6.3 und Port 1.0 bis Port 1.2. Die 
Verbindung zur Tasteneinheit wird über BU 1 hergestellt, wo-
bei die Kondensatoren C 11 bis C 16 zur Störunterdrückung 
dienen. Über BU 1 wird die Tasteneinheit mit der stabilisier-
ten Gleichspannung (+ 3 V) versorgt.
Im EEPROM (IC 3) sind der programmierte Hauscode, die 
Adresse und die Tastenbelegung abgespeichert. Diese In-
formationen gehen auch bei einer Spannungsunterbrechung 
nicht verloren. Der Mikrocontroller kommuniziert über den 
I2C-Bus, angeschlossen an Port 3.1 und Port 3.2, mit dem 
EEPROM. Die Widerstände R 4 und R 5 dienen in diesem Zu-
sammenhang als Pull-ups. Nur bei Bedarf wird das EEPROM 
über Port 2.3 mit Betriebsspannung versorgt. C 10 dient dabei 
zur hochfrequenten Störunterdrückung.
Die Infrarot-Empfangsdiode D 4 ist direkt an Port 3.0 ange-
schlossen und wird über R 3 mit Spannung versorgt. Mit die-
ser Fotodiode werden die Infrarotsignale des FS20 IRP emp-
fangen und in elektrische Signale für den Controller gewan-
delt. Gültige Daten speichert der Controller dann im RAM und 
im extern angeschlossenen EEPROM (IC 3).
Mit Hilfe der Codierbrücke J 1 wird der Programmiermodus 
des FS20 TC6 freigeschaltet. Wenn an Port P 3.3 die Be-
triebsspannung anliegt, ist der Programmiermodus gesperrt, 
um zu verhindern, dass durch eine versehentliche Betätigung 
von mehreren Tasten gleichzeitig unbeabsichtigt der Program-
miermodus aufgerufen wird.
Die Programmierung ist hingegen freigegeben, wenn Port 3.3 
mit Massepotential verbunden ist. Über BU 2 gelangt diese 
Information auch zum Touchcontrol-Baustein auf der Tasten-
einheit. 
Die über R 1 mit Spannung versorgte Leuchtdiode D 1 dient 
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Bild 4: Schaltbild der Tasteneinheit
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zur optischen Signalisierung beim Programmieren und zur op-
tischen Bestätigung beim Aussenden der Befehle.
Das HF-Sendemodul HFS 1 wird über R 2 direkt vom Mikro-
controller gesteuert. C 2 dient dabei zur Pufferung und C 3 
zur Störunterdrückung.
An Pin 11 und Pin 12 ist der Taktoszillator des Mikrocontrol-
lers extern zugänglich und mit dem Quarz Q 1 sowie den Kon-
densatoren C 4 und C 5 beschaltet.
Der Reset-Eingang des Mikrocontrollers (Pin 16) ist mit dem 
Kondensator C 1 und dem Reset-Baustein IC 4 beschaltet. 
Sobald die Betriebsspannung unter 2,3 V abfällt, sorgt IC 4 
für einen defi nierten Reset des Controllers. 
In Abbildung 4 ist die Tasteneinheit mit dem Touchcontrol-
Baustein QT1080 zu sehen. Alle erforderlichen Stufen für die 
kapazitiven Nährungssensoren sind in diesem Baustein integ-
riert. Zum Betrieb werden nur noch wenige externe Kompo-
nenten benötigt. 
Die eigentlichen Tasten bestehen aus Leiterplattenfl ächen, 
die an TA 101 bis TA 106 angeschlossen sind. Insgesamt 
ist der Baustein für 8 Tasten vorgesehen, wobei in unserem 
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Anwen dungsfall 6 Tasten genutzt werden.
Je nach Anwendung kann der QT1080 in verschiedenen 
Betriebs modi arbeiten, die mit Hilfe der Widerstände R 115 
bis R 122 konfi guriert werden. Beim Anlegen der Betriebs-
spannung prüft der QT1080 zuerst, ob diese Widerstände mit 
Schaltungsmasse oder mit der Betriebsspannung verbunden 
sind. 
Bei der Konfi guration bestimmt der Pegel am Widerstand 
R 117, ob immer nur die Betätigung einer Taste gleichzei-
tig akzeptiert wird oder ob auch mehrere Tasten gleichzeitig 
betätigt werden können. Vom Codierstecker kommend liegt 
über R 123 im Betriebsmodus +3 V und im Programmiermodus 
Massepotential an. Im Betriebsmodus wird grundsätzlich bei 
der Taste mit der höchsten kapazitiven Änderung eine Schalt-
aktion ausgeführt.
Die Eingangsbeschaltung ist bei allen Eingangskanälen des 
ICs identisch und recht einfach. Von den Sensorfl ächen ge-
langt das Signal jeweils über einen 10-kΩ-Vorwiderstand 
(R 101 bis R 106) auf die Eingänge des Sensorchips. Die Ein-
gangsempfi ndlichkeit wird dabei durch die weitere externe 

Ansicht der fertig bestückten Tastatur-
platine des FS20 TC6 mit zugehörigem 
Bestückungsplan, oben von der Oberseite, 
unten von der SMD-Seite




